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Liebe Leserinnen und Leser,

ich komme aus einem Elternhaus, wo es selbstverständlich war, einen Blick für andere 
Menschen zu haben, denen das Leben so manche Klippen in den Weg legte. Mein 
Vater war jahrelang Gemeindepfarrer in der refor-
mierten Gemeinde und meine Eltern hatten stets 
ein offenes Haus, in dem sich so mancher Hilfesu-
chende einfand. Ob es wohnungs- oder mittellose, 
einsame oder labile Menschen waren, sie suchten 
Hilfe und Anteilnahme, um mit ihren schwieri-
gen Lebensbedingungen klarzukommen. Manche 
Menschen konnte man nach wenigen Begegnun-
gen wieder aus den Augen verlieren, aber bei an-
deren war eine kontinuierliche Begleitung über 
lange Zeiträume notwendig. Es war nötig, Verant-
wortung zu übernehmen und Zeit und Kraft über 
längere Zeit zu investieren. Ich habe meine Mutter sehr bewundert, wie sie trotz ihres 
Vollzeitjobs als Pfarrfrau und Mutter von 6 Kindern in leidenschaftlicher Weise alte 
Leute betreut hat. 
In unserer Familie haben meine Frau und ich diese Offenheit, aber auch eine Verant-
wortlichkeit gegenüber den Menschen, die in unser Leben getreten sind, weitergeführt. 
Aus einer Reise nach Rumänien, in der wir an der Not der Menschen, aber auch an ih-
rer großen Gastfreundschaft teilnehmen konnten, haben sich wunderbare Freundschaf-
ten, Paten- und Partnerschaften entwickelt, die uns über 30 Jahre verbinden. Unsere 
Kinder, die über verschiedene Wege in unsere Familie fanden, haben unser Leben reich 
gemacht. Oder manche jungen Leute aus dem Freiwilligendienst, die sich für ein Jahr 
bei uns zu Hause fühlen konnten, haben uns einen Hauch von Internationalität ge-
bracht. Ich schreibe dies nicht, um uns zu rühmen, sondern weil wir dankbar sind, dass 
die vielen Aufgaben, die vor unsere Füße gelegt wurden, unser Leben reich und sinnvoll 
gemacht haben. Wir möchten Sie ermutigen, ihren Blick auf  die Menschen zu lenken, 
die vielleicht ihre Patenschaft brauchen. Probieren Sie es aus! 

Ulrike und Stephan Naumann
sind seit über 40 Jahren verheitatet . Er ist gelernter Kfz-Meister, arbeitet zur Zeit als Refe-
rent für das Bibelmobil. Ulrike ist gelernte Buchhändlerin und arbeitet als Sekretärin in der 
Stadtmission Görlitz. Gemeinsam mit vielen anderen engagieren sie sich beim Freundes-
kreis Rumänien und organisieren seit über 30 Jahren Hilfstransporte dorthin.





Titelthema

Christliches Stadtmagazin Görlitz 5 NuKlar

Auf  Gott ist Verlass! - Deshalb werden 
Christen Paten. Sie begleiten die getauf-
ten Menschen, übrigens nicht nur Säug-
linge und kleine Kinder. „Jeder tritt allein 
in die Nachfolge, aber keiner bleibt allein 
in der Nachfolge“, stellt Dietrich Bonhoef-
fer fest. Das muss erlebbar werden, sehr 
konkret. Patinnen und Paten versprechen 
bei der Taufe ihres Patenkindes, dass sie 
für das Kind, den Jugendlichen, den Er-
wachsenen beten werden und mit dafür 
sorgen wollen, dass es im Glauben wächst. 
Besonders bei Kindern und Jugendlichen 
kann in Notlagen daraus auch eine sehr 
handfeste Verpflichtung werden. Dies war 
früher sehr oft der Fall.
Täuflinge warten darauf, dass ihre Paten 
mit ihnen ins Gespräch über den Glauben 
und das Leben kommen. Das Patenamt 
geht also weit über das Geschenkemachen 
hinaus. Ich kenne viele Paten, die mit 
ihren Täuflingen Jahrzehnte unterwegs 
waren und zu prägenden Menschen im 
Leben der ihnen Anvertrauten wurden. 
Darum erschrecken manchmal Christen, 

wenn sie von Freunden um ein solches 
Amt gebeten werden. Sie sind sich der 
hohen Verantwortung bewusst. Hier aber 
hilft uns Jesus, der selber seine Jünger in 
die Welt schickte: „Darum gehet hin und 
lehret alle Völker: Taufet sie auf  den Na-
men des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes und lehret sie halten al-
les, was ich euch befohlen habe.“
„Wer glaubt, lernt leben.“ - Dieser Satz 
stammt von dem Hamburger Theolo-
gieprofessor Helmut Thielicke. Er un-
terstreicht, dass Glaube eine ganz enor-
me Lebenshilfe ist. Patinnen und Paten 
gönnen natürlich ihren Patenkindern das 
Allerbeste und helfen ihnen darum zu ei-
nem selbständigen Glauben. Nicht zuletzt 
durch ihr Vorbild als lebendige Christen.

Thomas Brendel
ist mit einigen Paten-
kindern durch Höhen 
und Tiefen gegangen

Paten - auf sie ist Verlass!
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Mittwochnachmittag. Ich fahre zum 
Pfarramt in Kunnerwitz, denn die Ver-
söhnungskirchengemeinde ist Bus-Patin 
für das Suppenmobil. Der ge-
meindeeigene Kleinbus steht 
schon bereit. Nun heißt es: 
Auf  zur Stadtmission. Dort 
werden Wärmebehälter mit 
der heißen Suppe, Schüsseln 
und Besteck, Tee und Trink-
gefäße, Äpfel, zwei Tische, 
Küchenrolle und Handdes-
infektionsmittel, Schutzdecke 
für den Rücksitz und nicht 
zu vergessen das Tagebuch 
eingepackt. Dann bitten wir 
um Gottes Schutz und Segen 
für die Tour und fahren zur 
Bahnhofsmission. Wir geben 
die Suppe aus und setzen uns 
zum Gespräch mit an die Ti-
sche. Oft bewundere ich, wie 
die Gäste trotz vieler Proble-
me den Mut nicht verlieren. 
Da wird schon lange eine 
neue Wohnung gesucht oder 
der Partner hat Probleme. Wir 
hören davon, wie sehr gele-
gentlich der Amtsschimmel in 

Deutschland wiehert oder wie schwierig 
es für manchen ist, den richtigen Arzt zu 
finden. Nach einer halben Stunde verab-

Ohne Paten geht es nicht
Unterwegs mit dem Görlitzer Suppenmobil



Titelthema

Christliches Stadtmagazin Görlitz 7 NuKlar

schieden wir uns und fahren zu unserem 
Brot- und Kuchenpaten. Beim Bräsel-Bä-
cker erhalten wir leckere Backwaren, die 
wir an den folgenden Stationen weiterge-
ben können. 
Am Luther-Platz warten besonders Kin-
der mit ihren Eltern auf  uns. Manche 
Kinder holen sich zwei oder sogar drei 
Nachschläge. Aber auch den Erwachse-
nen schmeckt es: „Sagt dem Koch, es hat 
wieder super geschmeckt.“ - Wer aufge-
gessen hat, kann sich ein Stück Kuchen 
auswählen und bekommt einen Apfel. 
Auch hier und an den anderen Plätzen 
ist es uns wichtig, Zeit zum Gespräch zu 
haben. So kann Vertrauen wachsen. Das 
hilft in kritischen Situationen. Da braucht 
ein orientierungsloser Alkoholiker Hilfe 
oder ein Obdachloser muss mit seiner eit-
rigen Wunde schnellstens zum Arzt. Ein 
handfester Streit ist zu schlichten. Aber 
wir bewundern auch die neugeborenen 
Babys. Und einmal erlebten wir das Glück 
tschetschenischer Eltern mit, die nach ge-
meinsamer Suche ihr verloren gegangenes 
Kind wieder in die Arme schließen konn-
ten. 
Vom Lutherplatz geht es weiter zum 
Marien- und Theaterplatz. Auch dort ist 

nicht nur Zeit für die Ausgabe von Suppe, 
Tee oder Kuchen, sondern Gelegenheit, 
miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Manchmal gelingt das mit Gesten, wenn 
unsere Partner Polnisch, Farsi oder Ara-
bisch sprechen.
Unsere letzte Station ist das Wohnheim 
in der Rothenburger Straße. Dort sitzen 
wir mit den Bewohnern am gemeinsamen 
Tisch, essen und reden miteinander und 
erleben eine Gemeinschaft, die mich oft 
an die Mahlgemeinschaft erinnert, die 
Menschen mit Jesus und untereinander 
verbunden hat. 
Danke allen Geld-, Kuchen- und Bus-Pa-
ten! - Ohne sie könnte das Suppenmobil 
nicht jeden Mittwoch in Görlitz unterwegs 
sein. 

 
Martin Herche

(69) war bis 2018 
Generalsuperintendent 

des Sprengels Görlitz 
in der Evangelischen 

Kirche Berlin-Bran-
denburg-schlesische 

Oberlausitz und ist 
seit September 2015 

ehrenamtlich im Team des Suppenmobils 
engagiert
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Patenschaften
für Menschen mit Fluchterfahrungen

Seit etwa 6 Jahren erleben wir in Görlitz 
einzelne Personen oder Familien als Mit-
bewohner, Nachbarn, Arbeitskollegen 
oder Mitschüler, die aus verschiedenen 
Gründen nach ihrer Flucht bei uns ange-
kommen sind. Die Situation 
eines Neuanfangs war oft sehr 
belastend: alles war fremd, 
eine Verständigung überaus 
schwierig, eine teilweise grau-
same Vergangenheit hinter 
sich und viel Ungewissheit vor 
sich. 	
Zum Glück gab es bereit-
willige Menschen, die sich 
dafür interessiert und einge-
setzt haben, dass Geflüchtete 
in Görlitz willkommen sind 
und sich bald zurechtfinden. 
Freundliche Menschen wur-
den zu Patinnen und Paten, 
haben sich Zeit genommen 
einander kennenzulernen 
und auch ganz praktisch zu 
helfen. Mit dem Willkom-
mensbündnis Görlitz konnten 
diese Kontakte gesteuert und 
begleitet werden. So wurde es 
für viele Geflüchtete leichter, 
hier anzukommen, sich zu-
rechtzufinden, einen Kinder-

gartenplatz zu finden oder einen Antrag 
auszufüllen, gemeinsam auf  dem Spiel- 
oder Sportplatz zu spielen, schließlich 
Wohnung oder Arbeit zu suchen u. v. m. 
Sicher bestehen viele dieser patenschaftli-
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chen Beziehungen bis heute. Eine Paten-
schaft ist eine wunderbare Form, in eine 
1:1 Beziehung zu investieren, Leben posi-
tiv zu beeinflussen und zum Gelingen von 
Lebensplänen direkt beizutragen. Meis-
tens profitieren alle Beteiligten davon, 
weil bei solchen Patenschaften das Geben 
und Nehmen wortwörtlich zu erleben ist, 
wenn man die Gastfreundlichkeit dieser 
Familien einmal kennengelernt hat. 
Vieles hat sich im Laufe der Jahre einge-
spielt, viele haben ihren Platz gefunden, 
können unsere Sprache gut und fühlen 
sich wohl. Einige haben Görlitz wieder 
verlassen, meistens, weil sie eine Arbeit 
woanders gefunden haben oder weil sie 
bessere Chancen dort sehen, wo Ver-
wandte wohnen. Doch auch weiterhin 
kommen Familien neu zu uns, die - fast 
unbemerkt - plötzlich Nachbarn sind, weil 
sie hier ihren Aufenthalt bekommen und 
versuchen, in Görlitz Heimat zu finden. 
Sie wünschen sich Kontakt und möchten 
in der deutschen Sprache kommunizieren, 
benötigen Hilfe. Manchmal ist es nur ein 
Anruf, ein Formular, eine Hausaufgaben-
hilfe, eine Frage nach der richtigen Adres-
se. Aber es geht dabei um mehr:  Sich für 
das Leben des anderen zu interessieren, 
Annahme und Wertschätzung zu geben, 
ohne nach dem eigenen Nutzen zu fragen.  

Es gibt Anlaufstellen, wo man sich begeg-
nen kann: z. B. im Vis-a-Vis-Sprachtreff 
Bismarckstr. 19 oder in der Lebensschu-
le, Bautzener Str. 20. Wir wünschen uns 
weitere Patenschaften. Dafür gibt es kei-
ne zeitlichen oder inhaltlichen Vorgaben, 
weil unterschiedliche Menschen auch 
unterschiedliche Bedürfnisse haben. Das 
Spannende dabei ist, gemeinsam die Ebe-
ne zu entdecken, wo man hilfreich sein 
kann, sozusagen Hilfe zur Selbsthilfe zu 
geben. Wir möchten dafür werben, dass 
einzelne sich um einzelne kümmern, ohne 
sich dabei zu verausgaben oder sich allein 
gelassen zu fühlen. Dabei ist daran ge-
dacht, dass Patinnen und Paten sich auch 
austauschen können, wenn es gewünscht 
wird, dass sie Anleitung oder Schulung 
erhalten oder dass sie zur Selbstfürsorge 
auch „Werkzeuge an die Hand“ bekom-
men. 

Heike Gelke
Lebensschule Görlitz

Für weitere Informationen kann man sich 
hier melden:
Freiwilligenagentur Görlitz:  03581-403746, 
freiwilligenagentur@mgh-goerlitz.de
Familienbüro Görlitz: 03581-7597700, 
engagierte-stadt@goerlitz-fuer-familie.de
Beauftragte für Gleichstellung Görlitz:  
03581-671370, gleichstellung@goerlitz.de
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Kellerkirchen-Patenschaft
Ja, es gibt sie wirklich:  Patenschaften für 
Räume. So auch im Jugendhaus „Wart-
burg“. Die Kellerkirche ist quasi die „Wie-
ge“ des Jugendhauses, denn ohne ihre 
Existenz seit 1970 wären wir wohl nicht 
auf  den Gedanken gekommen, die „Wart-
burg“ als Jugendhaus zu nutzen. Während 
Dietrich Heise sie in Eigeninitiative im 
Keller ausbaute und einrichtete, erklärte 
der damalige Eigentümer, der Ev. Paro-
chialverband, als Zeichen der Unterstüt-
zung auf  jegliche Mietkosten zu verzich-
ten. Das war eine großartige Grundlage 
und „haute die Geber glatt vom Stuhl“, 
denn bei der Feier im großen Saal kippte 
die Leiterin des Parochialverbandes mit 
ihrem Stuhl von der gut gefüllten Bühne 
- zum Glück ohne schlimme Folgen. Der 
Trägerverein des Jugendhauses, der ja 
keine Kirchensteuermittel bezieht, konn-
te die Mietfreiheit nicht fortführen. Und 
so wurde der Gedanke der Patenschaften 
entwickelt. Seitdem kann man tatsächlich 
für einen oder mehrere Quadratmeter der 
insgesamt 195m² Fläche eine Patenschaft 
übernehmen. Das ist notwendig, da der 
Betrieb der Kellerkirche keine Erträge 
abwirft. Aber trotzdem müssen die Be-
triebskosten finanziert werden. Durch die 
Unterstützung der Quadratmeter-Paten 
wird es möglich, diesen Raum für unsere 
Jugendarbeit offen zu halten. So treffen 
sich regelmäßig der Jugendhauskreis, der 

Kids Treff, der Jungen-Teeny-Kreis „Boyz 
Only“, der Mitarbeiterkreis, die Blech-
werkstatt und TEN SING für ihre Pro-
ben. Auch für die Kinderferientage sind 
die Räumlichkeiten enorm wichtig. Im 
Moment ist die Nutzung der Kellerkirche 

wegen des Kita-Umbaus nur sehr einge-
schränkt möglich. Zum Glück bietet das 
Jugendhaus genügend Ausweichmöglich-
keiten. Trotz sorgfältiger und langfristiger 
Raumplanung müssen jedoch alle Betei-
ligten momentan mit Einschränkungen 
leben. Umso mehr freuen wir uns wieder 
auf  den Regelbetrieb. Derzeit gibt es 22 
Kellerkirchenpatenschaften ganz unter-
schiedlicher Art: Görlitzer und Nicht-Gör-
litzer, Einzelpersonen, Familien, Vereine. 
An dieser Stelle ein dickes Dankeschön!                       
Übrigens: momentan sind noch ca. 60m² 
für neue Patenschaften verfügbar…

Ulrich Warnatsch und Micha Seifert
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Ein Großeltern-Enkel-Tipp
Zum Geburtstag und zu Weihnachten 
geht in vielen Familien ein Verbot der 
Kinder an ihre Eltern: Den Enkeln bitte 
keine Süßigkeiten, kein Plastekram und 

Geld (naja) zu schenken. Großeltern kom-
men auch gut, sich daran zu halten.
Ein Geschenk besonderer Art könnte zum 
Beispiel eine Tierpatenschaft in unserem 
schönen Tierpark sein, vorausgesetzt man 
belässt es nicht nur bei der Finanzierung. 
Die Paten erhalten auf  alle Fälle eine Ur-
kunde mit dem Bild des Tieres. Meine En-
kelin ist Pate bei Schneeule Hedwig. Wir 
besuchen sie öfter und fragen die Tierpfle-

ger, wie es Hedwig geht. Lotte durfte auch 
schon die Eule füttern und hatte keine 
Furcht, ihr die toten Küken zuzuwerfen.
Der zweite Enkel bekam zu seinem 6. Ge-

burtstag eine Nummer größer: 
Die Patenschaft des Jak Carpo. 
Wie groß war die Freude, als am 
vergangenen 6. Dezember Car-
po erstmalig Mutter wurde und 
natürlich einen kleinen „Niko-
laus“ auf  die Welt brachte. Jetzt 
sehen wir, wie er inmitten der 
Kamele heranwächst. 
Als Oma macht es mir große 
Freude, die Tiere gemeinsam 
mit den Kindern immer besser 
kennenzulernen und zu beob-
achten. Und dem Tierpark ist 
wieder ein Stück mehr durch 
die Geldspende geholfen. Auch 
das Tierheim freut sich, wenn es 
Menschen gibt, die zum Beispiel 
immer wieder einen Hund aus-

führen, der sonst nur seinen Lebensraum 
im Käfig fristet. Ein solcher Spaziergang 
ist immer wieder aufregend, für die Enkel 

(auch ältere) wie für 
die Großeltern, und 
natürlich auch das 
Tier. 
Viel Freude wünscht

Gabi Kretschmer
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Tierpatenschaften
im Naturschutz-Tierpark Görlitz-Zgorzelec

Der Naturschutz-Tierpark Görlitz-Zgor-
zelec gehört mit seinen fünf  Hektar Flä-
che zwar eher zu den kleineren Zoos in 
Deutschland, engagiert sich jedoch in-
tensiv für den Erhalt unserer Natur sowie 
bedrohter Wildtierarten und alter Haus-
tierrassen und möchte allen Gesellschafts-
schichten und Altersgruppen die Schön-
heit und Artenvielfalt unserer Tierwelt 
nahebringen. Als gemeinnütziger Verein 
ist er jedoch darauf  angewiesen, dass auch 
andere Menschen Verantwortung für die-
se Aufgaben übernehmen, indem sie z.B. 
Paten werden oder spenden. 
Neben den klassischen Tierpatenschaften 
gibt es die Möglichkeit, Futter-, Unter-
halts- und Naturschutzpatenschaften zu 
übernehmen. Denn einen Zoo zu betrei-
ben, kostet viel mehr, als man auf  den 
ersten Blick sieht. So müssen u.a. UV-
Lampen zum Wohl der Tiere regelmäßig 
ausgetauscht oder Strom für Futter-Kühl-
zellen gezahlt werden. Zudem schlagen 
besondere Futtermittel und Vitaminzusät-
ze z. T. mit hohen Kosten zu Buche.
Während mit einer Futter- oder Unter-
halts-Patenschaft der laufende Betrieb 
unterstützt wird, fördern Naturschutz-
patenschaften gezielt einzelne Projek-
te. Überall auf  der Welt ist die Natur in 

akuter Gefahr. Arten werden verdrängt, 
verfolgt und gewildert, ihre Lebensräume 
geplündert und zerstört. Täglich sterben 
130 Arten aus. Ohne Artenschutzmaß-
nahmen lägen diese Zahlen deutlich hö-
her. Den Kampf  um die Vielfalt der Ar-
ten können wir nur gemeinsam gewinnen. 

Dabei gewährleistet der Tierpark, dass 
die Patenschafts-Beiträge direkt in Maß-
nahmen des gewählten Projektes wie z.B. 
die Renaturierung der unteren Havel für 
den Fischotter oder die Ausbildung von 
Rangern im Himalaya zum Schutz Roter 
Pandas fließen.
Die Patenschafts-Beiträge sind übrigens 
als Spende steuerlich absetzbar.“

Isa Plath
ist Leiterin der Öffentlichkeitsarbeit und 

Zoopädagogik - www.tierpark-goerlitz.de
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Pfadfinder als Tierpaten
	Es ist Späherbst 2020. Die Pandemie hat 
uns voll im Griff. Alle sollen zu Hause 
bleiben. Schlechte Zeiten für Pfadfinder, 
die als Gruppe gern Zeit in der Natur ver-
bringen und sich beim Erhalt der Schöp-
fung einbringen wollen. Was können wir 
tun?
Wir hörten davon, dass der Tierpark 
Görlitz Tierpatenschaften anbietet. Wir 
bewarben uns für die Patenschaft mit den 

Murmeltieren. Das lag nahe, denn unser 
Gruppenname ist „Die Murmeltiere“. 
In den Oktoberferien endlich besuchten 
wir unsere Patentiere. Wir erhielten eine 
Führung von einer ganz tollen Betreuerin 
des Tierparks. Wir haben so viele neue 
und interessante Dinge gehört. Allerdings 
musste die Betreuerin uns sagen, dass die 
Murmeltiere schon im Winterschlaf  sind. 

Als wir zum Gehege kamen, konnten wir 
aber noch ein Murmeltier entdecken. Als 
wenn es sagen wollte: „Die anderen pen-
nen schon, aber ich wollte doch unsere 
Paten sehen.“
Die Patenschaft ist nur ein kleiner Beitrag, 
kein großes Ding. Wir Pfadfinder haben 
aber gelernt, wie wichtig es ist, Verantwor-
tung zu übernehmen - für unseren Tier-
park und für die Natur. Dazu macht es 
noch Freude. Wir werden unsere Murmel-
tiere nächstes Jahr wieder besuchen. Hof-
fentlich haben sie dann alle ausgeschlafen.

„Die Murmeltiere“ 
sind Christliche Pfadfinder 

der Adventjugend der Region 
Bautzen-Löbau-Reichenbach-Görlitz





Kartengestaltung: Christian Hüther
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VON WEGEN - unter diesem Motto 
laden die Kirchenkreise Niederlausitz, 
Cottbus, Schlesische Oberlausitz (Evange-
lische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesi-
sche Oberlausitz) und die Kirchenbezir-
ke Löbau-Zittau und Bautzen-Kamenz 
(Evangelisch-Lutherische Landeskirche 
Sachsen) vom 24. bis 26. Juni 2022 zum 
LAUSITZ KIRCHENTAG nach Görlitz 
ein. 
Das Motto meint einen Anstoß - trotzig 
und mutig wird in die Zukunft geschaut: 
Gegen manche Widrigkeiten soll in der 
Lausitz etwas Neues gestaltet werden  - 
ein großes Festival des Glaubens und des 
Gottvertrauens. Menschen aus der Lausitz 
und darüber hinaus sind für drei Tage ein-
geladen, sich zu begegnen, miteinander 

ins Gespräch zu kommen und zu feiern.
Neben der Gesamtorganisation wird der-
zeit die Programmplanung kräftig vor-
angetrieben. Erste Höhepunkte stehen 
schon fest. Zum Auftakt am Freitagabend, 
24.06. um 20 Uhr, wird der Sänger Samu-
el Rösch ein Konzert auf  dem Obermarkt 
geben. Die feierlichen Eröffnungs- und 

Abschlussgottesdienste, mit vielen Mit-
wirkenden und Musikern, sind bereits 
vorbereitet. Die Bischöfe Tobias Bilz und 
Dr. Christian Stäblein werden jeweils die 
Predigt halten. 
Der Ökumenische Chortag und der Lan-

VON WEGEN
Unser LAUSITZ KIRCHENTAG                       

Ein Teil des Teams hinter dem Lausitz-Kirchentag
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desposaunentag des Posaunendienstes in 
der EKBO sind in den LAUSITZ KIR-
CHENTAG eingebunden. Neben Kon-
zerten können Sie sich auf  ein Musical 
über die Emmausgeschichte für Kurren-
den und Bläser-Neulinge freuen. Weitere 
Musikhighlights, wie zum Beispiel die a 
capella Band „Alte Bekannte“, sind bereits 
gebucht. Einige der Musiker bieten im 
Anschluss Bandworkshops im Zentrum 
Jugend an. Wer Lust hat, kann sich dort 
auf  der Skaterbahn oder an der Kletter-
wand austoben.
Auf  dem LAUSITZ KIRCHENTAG er-
wartet Sie natürlich auch ein Austausch 
zu den Themen unseres Glaubens, der 
Kultur, der Politik und Wirtschaft. Men-
schen aus Kirche und Kommunalpoli-
tik laden auf  dem Roten Sofa zu Dialog 
und Begegnung ein. Wir freuen uns über 
die Zusage von Ministerpräsident und 
Schirmherr Michael Kretschmer, dem 
Israel-Experten Prof. Dr. Dieter Vieweger 
und dem Autor Johannes Stemmler. Die 
deutsch-sorbische Schauspielerin Gabrie-
la Maria Schmeide und Musikerin Ca-
rolina Eyck sind angefragt. Viele weitere 
Gäste werden den Austausch zu den The-
menschwerpunkten Diakonie, Frieden, 
Sorben und Wenden, Bildung und dem 
Interreligiösen Dialog bereichern.

Wir freuen uns, Sie alle in Görlitz zu tref-
fen und gemeinsam ein Fest des Glaubens 
zu feiern.

Ihre Antje Hüttig und Maria-Ruth Schäfer

Sie wollen uns als Helfer vor Ort unter-
stützen oder haben Fragen zum LAU-
SITZ KIRCHENTAG, dann melden Sie 
sich gerne persönlich, telefonisch oder 
per Mail im Kirchentagsbüro am Unter-
markt 9 in Görlitz. Kontakt: Antje Hüttig, 
03581-878 3095, antje.huettig@gemein-
sam.ekbo.de
Öffnungszeiten: Montag und Mittwoch 
von 10 bis 13 Uhr, Dienstag und Donners-
tag von 10 bis 15 Uhr, oder nach Verein-
barung.
Mehr Infos gibt es unter 
www.lausitzkirchentag.de
Liken Sie den LAUSITZ KIRCHENTAG 
bei Facebook und Instagram
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März
ab 01.03. 
Begegnungscafé International
immer dienstags (außer Ferien): Lernen, 
Lachen, leben teilen
16.00 bis 18.00 Uhr Lebensschule, 
Bautzener Str.20, Kontakt: Heike Gelke, 
015203508980

03.03. 
Heilige Messe um geistl. Berufe
18.00 Uhr Kathedrale St. Jakobus

04.03. 
Ludmilla-Tag (ein Tag für Großmütter)
9.30 Uhr bis 15.00 Uhr Sankt Wenzeslaus 
Stift Jauernick
Anmeldung: kursanmeldung@bistum-goer-
litz.de bzw. 03581 478237

04.03. 
Weltgebetstag der Frauen 
„Zukunftsplan: Hoffnung“
Gastgeberländer: England, Wales und 
Nordirland
in Görlitz: 19.30 Uhr Ev. Kreuzkirche, Erich-
Mühsam-Str.1 
TV/online: 19.00 Uhr über Bibel TV, YouTube 
bzw. facebook

06.03. 
Fastenpredigt in polnischer Sprache
17.00 Uhr Heilig Kreuz

08.03. 
Surprise-Gesprächskreis
20.00 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft, 
Gartenstraße 7

09.03. 
Kinder-Senioren-Café
15 bis 17 Uhr Lebensschule, Bautzener Str. 
20, Kontakt: Heike Gelke, 015203508980

11.03. 
Kindersachen Flohmarkt
8.00 bis 12.00 Uhr Jugendhaus „Wartburg“ 

11.03.-13.03. 
Bibelkurs
Freitag 18.00 bis Sonntag 13.00 Uhr Sankt 
Wenzeslaus Stift Jauernick
Anmeldung: kursanmeldung@bistum-goer-
litz.de bzw. 03581 478237

12.03. 
Schülertag (offen für alle Grundschüler)
10.00 bis 14.00 Uhr, Klemens Neumann 
Heim, an der Jakobuskirche

12.-13.03. 
Blech:Werk:BASS&CO: 
ab 9 Uhr Peregrinus, Langenstraße 37 
Workshop für Tuba, Horn und Posaune 
mit Jens Wischmeyer (Schleswig-Holstei-
nisches Sinfonieorchester), Stefan Dedek 
(Neue Lausitzer Philharmonie) u.a.
Kosten: 120€

12.03. 
Kindersachen Flohmarkt
9 Uhr bis 12 Uhr Jugendhaus „Wartburg“ 

13.03. 
Fastenpredigt in deutscher Sprache
17.00 Uhr Kathedrale St. Jakobus

18.03. 
Jugendgottesdienst „Kickstarter“
19 Uhr Reform. Gemeinde, Blumenstr. 58

Kulturelle, christliche Veranstaltungen unserer Stadt
Alle Veranstaltungen finden vorbehaltlich geltender Versammlungseinschränkungen statt!



Christliches Stadtmagazin Görlitz 19 NuKlar

18.03.-20.03. 
Wochenende für Trauernde
Freitag 18.00 bis Sonntag 13.00 Uhr Sankt 
Wenzeslaus Stift Jauernick
Anmeldung: kursanmeldung@bistum-goer-
litz.de bzw. 03581 478237

22.03. 
Surprise-Gesprächskreis
20.00 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft, 
Gartenstraße 7

23.03. 
Kinder-Senioren-Café
15.00 bis 17.00 Uhr Lebensschule, 
Bautzener Str.20, Kontakt: Heike Gelke, 
015203508980

24.03. 
Passionsandacht mit dem Posaunenchor 
Frauenkirche 
17.30 Uhr Dreifaltigkeitskirche am 
Obermarkt

27.03. 
Fastenpredigt in deutscher Sprache
17.00 Uhr Kathedrale St. Jakobus

30.03. 
Berichtsabend Freundeskreis Rumänien
19.00 Uhr Jugendhaus „Wartburg“

April
01.-12.04. 
Seminar in Israel
Infos und Anmeldung www.cvjm-schlesien.
de/termine
03.04. Fastenpredigt in polnischer Sprache
17.00 Uhr Heilig Kreuz

06.04. 
Ökumenischer Kinderkreuzweg
16.00 Uhr Krypta Peterskirche

08.04. 
Ökumenischer Jugendkreuzweg
17.00 Uhr Jugendhaus „Wartburg“

09.04. 
Schülertag (offen für alle Grundschüler)
10.00 bis 14.00 Uhr, Klemens Neumann 
Heim an der Jakobuskirche

10.04. 
Palmsonntag
10.00 Uhr Hl. Messe mit Prozession, Kathe-
drale St. Jakobus

12.04. 
Surprise-Gesprächskreis
20.00 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft, 
Gartenstraße 7

13.04. 
Kinder-Senioren-Café
15.00 bis 17.00 Uhr Lebensschule, 
Bautzener Str.20, Kontakt: Heike Gelke, 
015203508980

14.04. 
Gründonnerstag
19.00 Abendmalsgottesdienst, Kathedrale 
St. Jakobus
22.00 Ölbergstunde

14.04. bis 17.04. 
LAK Laubusch „…es ist nicht das Ende…“
Landesarbeitskreis: Infos und Anmeldung 
unter www.cvjm-schlesien.de

15.04. 
Karfreitag
jeweils 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie St. 
Anna-Reichenbach, Stiftskirche Jauernick, 
Klosterkirche Weinhübel, St. Hedwig, 
Hl.Kreuz und St. Jakobus
18.00 Uhr Bußgang der Männer
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19.-24.04. 
Osterbibelschule Ü50 in Kollm
Infos und Anmeldung www.cvjm-schlesien.
de/termine

19.04.-23.04. 
Bistumskinderchor Dresden/Meißen und 
Görlitz (für sangesfreudige Schulkinder)
Jugendherberge Görlitz, Anmeldung: cons-
tantin.greifenhahn@bddmei.de

26.04. 
Surprise-Gesprächskreis
20.00 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft, 
Gartenstraße 7

27.04. 
Kinder-Senioren-Café
15.00 bis 17.00 Uhr Lebensschule, 
Bautzener Str.20, Kontakt: Heike Gelke, 
015203508980

29.04. bis 01.05. 
Männerwochenende
Infos und Anmeldung: www.estaev.de
 
29.04.-01.05. 
Wochenende für Frauen
Freitag 18.00 bis Sonntag 13.00 Uhr Sankt 
Wenzeslaus Stift Jauernick
Anmeldung: kursanmeldung@bistum-goer-
litz.de bzw. 03581 478237

30.04. 
CVJM Volleyballtag Niesky
9.00 Uhr Turnhalle Bahnhofstraße
Anmeldung: sarah.simmank@cvjm-schle-
sien.de

31.04. 
Heilige Messe um geistl. Berufe
18.00 Uhr Kathedrale St. Jakobus

Mai
01.05. 
Maisprung der kath. Jugend
Treff Endhaltestelle Straßenbahn Landes-
krone, Wanderung nach Jauernick, Gottes-
dienst in der Stiftskirche, gem. Frühstück

05.05. 
Heilige Messe um geistl. Berufe
18.00 Uhr Kathedrale St. Jakobus

07.05. 
Schülertag (offen für alle Grundschüler)
10.00 bis 14.00 Uhr, Klemens Neumann 
Heim, an der Jakobuskirche

08.05. 
Porta Familienfest
11.00 bis 18.00 Uhr Parkplatz am Porta-
Möbelmarkt

09.05.-13.05. 
Gemeinsame Tage für Senioren
Sankt Wenzeslaus Stift Jauernick
Anmeldung: kursanmeldung@bistum-goer-
litz.de bzw. 03581 478237

10.05. 
Surprise-Gesprächskreis
20.00 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft, 
Gartenstraße 7

11.05. 
Kinder-Senioren-Café
15.00 bis 17.00 Uhr Lebensschule, 
Bautzener Str.20, Kontakt: Heike Gelke, 
015203508980

13.05.-15.05. 
Vater Kind Wochenende 
Jugendhaus Neuhausen
Anmeldung: kursanmeldung@bistum-goer-
litz.de bzw. 03581 478237
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13.-15.05. 
Blech:Werk:BALKAN
ab 19 Uhr | Fränkelsaal, Jakobstr.24
Workshop mit Banda Internationale für 
Blech und Drums: Musik vom Balkan und 
Klezmer, Kosten: in Klärung

14.05. 
Tag der offenen Tür 
& Regionaler Kinder- und Jungschartag
10.00 Uhr Areal zwischen Dietrich Heise 
Schule (Otto-Müller-Straße) und Jugend-
haus „Wartburg“ (Johannes-Wüsten-Straße)

20.05. 
Internationaler Abend CVJM in Görlitz
18.00 bis 22.00Uhr, LKG Gartenstraße 7
Infos und Anmeldung: sarah.simmank@
cvjm-schlesien.de

20.05. 
Jugendgottesdienst „Kickstarter“ 
& Auftakt zu „Engel in Aktion“
19.00 Uhr, Versöhnungskirchengemeinde 
„Kickstarter“ anschließend
von Freitag- bis Samstagabend ca. 17 Uhr 
„Engel in Aktion“ (Infos: www.estaev.de)

21.05. 
Konzert mit Andy Weiss „Gib alles, nur 
nicht auf!“
Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Bismarckstr. 15, 
Uhrzeit bitte der Plakatwerbung entnehmen

22.05. 
Konzert-Gottesdienst mit Andy Weiss
10.00 Uhr, Ev.-Freikirchliche Gemeinde, 
Bismarckstr. 15

21.-29.05. 
Wanderfreizeit „Santiago - kann jeder - 
Omnia bona trium“
Infos und Anmeldung www.cvjm-schlesien.
de/termine

24.05. 
Surprise-Gesprächskreis
20 Uhr Landesk. Gemeinschaft, Gartenstr. 7

25.05. 
Kinder-Senioren-Café
15.00 bis 17.00 Uhr Lebensschule, Bautzener 
Str.20, Kontakt: Heike Gelke, 015203508980

25.05.-29.05. 
Katholikentag in Stuttgart
Thema: „leben teilen“

25.05.-29.05. 
Christival in Erfurt
Ich glaube. Wir feiern. Das Leben.

26.-29.05. 
Blech:Werk:BAND-KLETTER-CAMP
ab 16 Uhr, Arnsdorf Landkino
Workshop für junges Blech: Musik und 
Klettern in Königshain, Kosten: 50€

 „Haltestellen“ in der Fastenzeit
Ein Angebot für alle, die die Zeit zwischen 
Aschermittwoch und Ostern für sich anders 
erleben und gestalten wollen. „wert schätzen“ 
heißt das Thema, zu dem sich sechs ganz 
unterschiedliche Persönlichkeiten mit ihren 
eigenen Gedanken und Erfahrungen äußern 
und die Zuhörer zum Nach- und Weiterden-
ken anregen wollen. Immer mittwochs um 
17.00 Uhr für eine halbe Stunde in der Kathe-
drale St. Jakobus

9.3.	 „Schatz - Kinder“ Gabi Kretschmer
16.3.	 „Nein Danke“ Barbara Großmann
23.3. 	„Bewusstsein - Kraft schöpfen“
	 Maria Schulz
30.3.	 „Das Singen der Buckelwale“
	 Daniel Morgenroth
6.4.	 „Von Zeit und Liebe - Herzschläge“
	 Franziska Schubert
13.4.	 „Sie und Dich“ Hartmut Wilke



Kontaktadressen

Christliches Stadtmagazin Görlitz22 NuKlar

Adventgemeinde Görlitz
Bautzener Str. 21, 02826 Görlitz
Pastor Stefan Gelke, Tel. 03581/ 40 28 88
Stefan.Gelke@adventisten.de
www.sta-lausitz.net
Gottesdienst: samstags 9.30 Uhr, zeitgleich 
Kindergottesdienst

Kirche Apostelamt Jesu Christi
Gemeindezentrum Görlitz
Moltkestraße 36, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 73 97 23
Gottesdienste: sonntags, 10 Uhr

Apostolische Gemeinschaft e.V., 
Gemeinde Görlitz
Carl-von-Ossietzky-Str. 38, 02826 Görlitz
Gemeindeleitung: Ostdeutscher Leitungskreis
Holger Scholz, holger.scholz@stir3.de
Ansprechpartner in Görlitz:
Klaus-Peter Pohl, klaus-peter-pohl@web.de
Gottfried Winter, hrg-winter@gmx.de
Zurzeit in Görlitz kein Gottesdienst

Bibelmobil e. V.
Langenstr. 43 (Stadtmission), 02826 Görlitz
www.bibelmobil.de
Team: Stephan Naumann - 0171-5371571
St.Naumann@BIBELMOBIL.de  
Andreas Schmidt - 0175-1550550
A.Schmidt@BIBELMOBIL.de 

Biblisch Reformierte Gemeinde in Görlitz und 
Zgorzelec e.V. (Biblijnie Reformowany Kościół 
w Görlitz i Zgorzelcu)
Assoziierte Gemeinde des Gemeinde- und 
Missionswerks Arche Hamburg 
Pastor: Pedro Snoeijer, Tel. 0152 0519 3061
info@biblisch-reformiert.org
www.biblisch-reformiert.org
Gottesdienste: Sonntags 10:00 Uhr, gewöhn-
lich in der Lebensschule, Bautzener Str. 20.
Jeder Gottesdienst ist zweisprachig: Deutsch-
Polnisch

Caritas-Region Görlitz
Wilhelmsplatz 2, 02826 Görlitz                                                       
Tel. 03581 42 00 21 / Fax 03581 42 00 29
schuldnerberatung@caritasgoerlitz.de
www.caritasgoerlitz.de

Christlicher Hospizdienst Görlitz
Mühlweg 3, 02826 Görlitz
Tel.: 03581/480034, Fax: 03581/480040
Mobil: 0172/356677
info@hospizdienst-goerlitz.de
www.hospizdienst-goerlitz.de

Christengemeinde Hütte Davids Görlitz e.V.
Büro: Heilige-Grab-Str. 33, 02828 Görlitz
Leiter: Ralf Donat
info@hd-gr.de
www.hüttedavids-görlitz.de
Gottesdienste nach Absprache

CVJM Görlitz e.V.
Gartenstraße 7, 02826 Görlitz
Vorsitzender: Mirko Simmank
Tel. 03581-6490727 www.cvjm-goerlitz.de

CVJM Landesverband Schlesische Oberlausitz 
Gartenstraße 7, 02826 Görlitz 
Tel: 03581-400 972 www.cvjm-schlesien.de

Evangelische Christuskirchengemeinde 
Görlitz-Rauschwalde
Paul-Taubadel-Str. 05
Gemeindebüro – Öffnungszeiten 
Dienstag  9:00 – 12:00 Uhr, 
Donnerstag 15:00 – 18:00 Uhr
Tel.:  03581 - 4389731 (Fax: 03581 - 4389732) 
buero@christuskirche-goerlitz.de
Pfarrer Wittig - Sprechzeiten  Montag 15:00 
– 16:00 Uhr 
Tel.:  03581 - 4389433
Außerhalb der Öffnungszeit – und Sprechzei-
ten ist ein Anrufbeantworten an.
Gottesdienst  und Kindergottesdienst: 
Sonntag 10:00 Uhr Evangelische Christuskir-
che , Diesterwegplatz 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Bismarckstr. 15, 02826 Görlitz
Ansprechpartnerin:
Kathleen Siekierka, Tel.: 01743427137
info@baptisten-goerlitz.de
Am 1. Sonntag des Monats „Teilen & Verwei-
len“ (gemeinsames Mittagessen)

Evangelische Hoffnungskirche Königshufen
Von-Rodewitz-Weg 3, 02828 Görlitz
Tel. 03581/ 31 74 63, Fax 03581/ 76 60 64
Hoffnungskirche-GR@web.de
Pfarrer Frank Hirschmann
Tel. 03581/ 87 89 97
Gottesdienst: sonntags 9.30 Uhr 

Evangelische Innenstadtgemeinde Görlitz
Martin Moller-Haus
Bei der Peterskirche 9, 02826 Görlitz
Pfrn. Dörte Paul
Pfr. Dr. Matthias Paul
Tel.: 03581/4287005 
D.Paul@innenstadtgemeinde-goerlitz.info
M.Paul@innenstadtgemeinde-goerlitz.info
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Gottesdienste: 
sonntags 9.30 Uhr Lutherkirche
sonntags, 10 Uhr, Peterskirche
Ev.-polnischer Gottesdienst (14 tägig) sonn-
tags 13.30 Uhr Krypta d. Peterskirche
Büro Offene Kirchen/Veranstaltungsmanage-
ment
Pfr. Dr. Matthias Paul, Stephanie Förster
Tel.: 03581/4287010
offene-Kirchen@innenstadtgemeinde-goer-
litz.info

Evangelische Klinikseelsorge am Städtischen 
Klinikum  
Girbigsdorfer Str.1-3 02828 Görlitz 
Pfarrerin Antje Kruse, Tel: 371113 
Gottesdienst: 1.Mi. d. Monats 18:30 Uhr 
jeden Donnerstag Taize-Andacht 19 Uhr 

Evangelische Kreuzkirchengemeinde
Görlitz Südstadt und Biesnitz
Pfarramt im Paul-Gerhardt-Haus: An der 
Jakobuskirche 7, 02826 Görlitz
Tel. 03581/402081, Fax: 03581/667941
pfarramt@kreuzkirche-goerlitz.de
www.kreuzkirche-goerlitz.de
Kreuzkirche und Konfirmandensaal: Erich-
Mühsam-Str. 1, 02826 Görlitz
Gottesdienste: sonn- und feiertags 10 Uhr
Pfarrer Albrecht Bönisch
Sprechzeiten im Paul-Gerhardt-Haus: Mo, Di 
und Do 9-10:30 Uhr, sowie nach Vereinbarung

Evangelisch-lutherische (altluth.) 
Heilig-Geist-Gemeinde (SELK)
Heilig-Geist-Kirche
Zittauer Str. 1, 02826 Görlitz
Pfarrer: Propst Gert Kelter, 
Carl-von-Ossietzky-Str. 31, 02826 Görlitz
Tel. 03581 /41 28 61, Fax 03581 / 41 76 33
goerlitz@selk.de 
www.lutherische-kirche-goerlitz.de
Gottesdienste:
in der Regel sonn-und feiertags, 9.30 Uhr 
(Bitte Gottesdienstanzeige in der SZ beach-
ten!)

Evangelisch-Methodistische Gemeinde
Hauskreis: freitags 1x monatlich 16.00Uhr in 
der Hoffnungskirche Königshufen
Infos und Kontakt: Christiane Mehlhorn 
(Pastorin) christiane.mehlhorn@emk.de
0351/31206452

Evangelisch-Reformierte Gemeinde
Blumenstr. 58, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 12 75
info@ev-reformiert-goerlitz.de
www.ev-reformiert-goerlitz.de
Gemeindepastor: Matthias Pommeranz
Gefangenenseelsorger
Blumenstr. 58, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 12 75
Gottesdienste: sonntags, 10 Uhr in der 
Kapelle, Blumenstr. 58, zeitgleich Kindergot-
tesdienst, Übertragungsraum für Eltern mit 
Kleinkindern vorhanden

Evangelische Stadtjugendarbeit Görlitz - 
esta e.V. 
Johannes-Wüsten-Str. 21, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 31 61 50, Fax 03581/ 31 68 85
kontakt@estaeV.de - www.estaeV.de

Evangelische Versöhnungskirchengemeinde 
Görlitz Tauchritz / Hagenwerder / Weinhübel 
/ Kunnerwitz / Klein-Neundorf / Jauernick-
Buschbach / Ober-Pfaffendorf / Schlauroth
Evangelisches Pfarramt
Weinhübler Str. 18, 02827 Gr
Tel. 03581/ 76 56 90 Fax 03581/ 7 04 95 41
www.versoehnung-goerlitz.de
postfach@versoehnungskirchengemeinde-
goerlitz.de
Pfarrer: Ulrich Wollstadt
Gottesdienste: Kunnerwitz: sonntags, 9 Uhr
Jauernick: sonntags, 9. Uhr (2. So im Monat)
Weinhübel: sonntags, 10.30 Uhr
Tauchritz: sonntags, 9. Uhr (4. So im Monat)
Offene Kirchen: Auferstehungskirche Görlitz-
Weinhübel und Dorfkirche Tauchritz sind vom 
16. April bis 15. Oktober täglich 11:00 Uhr bis 
17:00 Uhr geöffnet

Freie evangelische Gemeinde (FeG Görlitz)
Bautzner Straße 7
Pastor: Eugen Böhler, Tel 03581-878089
eugen.boehler@feg.de, 
Gottesdienst 11:00 Uhr im TIVOLI, Dr. 
Kahlbaum-Allee-14 mit Kindergottesdienst 
und integriertem Eltern-Kind-Raum. 
Alle Angebote auf www.feg-goerlitz.de

Freie Evangelische Oberschule Görlitz
staatlich anerkannte Ersatzschule
Am Klinikum 7, 02828 Görlitz, 03581-361240
oberschule@ev-schule.de, www.ev-schule.de 
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Dietrich-Heise-Schule
Otto-Müller-Straße 1, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 6 49 09 81, Fax 03581/ 87 99 68
ev-schule@web.de, www.ev-schule.de

Glaubenswerk G22 - Körperbehinderten 
Wohngemeinschaft e.V.
Windmühlenweg 22, 02828 Görlitz
Tel. 03581/ 31 63 62

KALEB e.V. - Kooperative Arbeit Leben 
Ehrfürchtig Bewahren
Regionalgruppe Görlitz, Familie Christiane & 
Martin Eichler, Pontestraße. 21, 02826 Görlitz
Achtung, neue Email- und Intenetadresse: post-
master@familie-eichler-gr.de und
http://www.familie-eichler-gr.de 
Gesprächsangebote zur Empfängnisverhü-
tung, die vorgeburtliche Entwicklung, sowie des 
Lebensrechtes & -schutzes, von der Zeugung, bis 
zum natürlichen Tod 
Do 18-19 Uhr oder nach Terminabsprache

Katholische Pfarrei Heiliger Wenzel
Struvestraße 19, 02826 Görlitz
Tel: 03581/406730, Fax: 03581/643958
www.wenzel-gr.de, pfarrei@wenzel-gr.de
Pfarrer: Roland Elsner
Pater Rudolf OFM, Pater Honorat OFM
Gottesdienste:
• Pfarrkirche Hl. Kreuz, Struvestraße 19
sonntags 10.30, 18.30; 12.00 Messe in Polnisch
• Klosterkirche St. Johannes und St. Franziskus
An den Neißewiesen 91
samstags, 18 Uhr Heilige Messe 
Jauernick/Buschbach, 8.30 Uhr
• Filialkirche St. Anna, Reichenbach
sonntags, 9 Uhr Hl. Messe 
• Filialkirche St. Hedwig, Carolusstr. 51
sonntags, 10.30 Uhr Hl. Messe
Eucharistische Anbetung: montags 20.00 Uhr in 
der Kapelle des St. Otto Stiftes, Biesnitzer Str. 94
dienstags: ab 9 Uhr Elternfrühstück im Klemens-
Neumann-Heim 
montags 20 Uhr, Kapelle St. Otto Stift, Biesnitzer 
Str.94
• St. Jakobuskathedrale 
sonntags, 8.00 (Kapitelsamt), 10.00 Hl. Messe

Katholische Krankenhausseelsorge
• Malteserkrankenhaus St. Carolus 
Carolusstr. 212, 02827 Görlitz
Herr Bernd Schmuck, Tel. 03581/ 72 15 31
• Städtisches Klinikum
Girbigsdorfer Str. 1-3, 02828 Görlitz, 
Ingrid Schmidt, Tel.: 371113
Gottesdienst 1x im Monat samstags 10 Uhr

Landeskirchliche Gemeinschaft Görlitz
Gartenstraße 7, 02826 Görlitz, Tel. 03581/731242
tobias.rolof@gmx.de
Gemeinschaftspastor: Veit-Sebastian Dietrich
Sohrstr. 16, 02826 Görlitz, 03581/6851878
vs.dietrich@googlemail.com
www.lkggoerlitz.de
Evangeliumsverkündigung: Sonntags 16:30 (1.So 
um 15:00 Uhr mit Kaffeetrinken)

Lebenshof gemeinnützige GmbH
Neißetalstr. 61, 02828 Görlitz, OT Ludwigsdorf
Tel. 03581/ 31 36 51, Fax 03581/ 36 79 59
info@lebenshof.com - www.lebenshof.com

Lebensschule Görlitz
Advent-Wohlfahrtswerk e. V., Helferkreis „Hand 
und Fuß“, Bautzener Str. 20, 02826 Görlitz
Kontakt: Heike Gelke, Tel. 03581/ 40 28 88
info@lebensschule-goerlitz.de
www.lebensschule-goerlitz.de

Malteser Hilfsdienst e.V. Görlitz
Mühlweg 3, 02826 Görlitz, Tel. 03581/ 4 80 00

Sozialstation St. Hedwig
Carolusstr. 212, 02827 Görlitz
Tel. 03581/ 47 13 22 Fax 03581/ 47 13 30

Stiftung Diakonie-Sozialwerk Lausitz
Geschäftsstelle, Mühlweg 6, 02826 Görlitz    
Tel.: 03581 / 38 75 - 0 Fax: 03581 / 38 75 24
www.dsw-lausitz.de, willkommen@dsw-lausitz.de

CSN - Christliches Studentennetzwerk Görlitz
Ein Netzwerk für Studenten und andere junge 
Erwachsene in Görlitz; SMD-Freundesgruppe
Treff: dienstags (alle 2 Wochen) 19.30 Uhr
Calvary-Chapel-Gemeinde (Parkstraße 3) 
Kontakt: csngoerlitz@gmx.de

Verein für Diakonie und Stadtmission Görlitz e.V.
Langenstr. 43, 02826 Görlitz, Beherbergung, 
Teekeller,Suppenküche, Besuchsdienst
Leiterin: Anika Arlt 
Tel. 03581/ 87 66 66, Fax 03581/ 87 66 77
- Bahnhofmission, Sattigstr., Tel. 03581/402870 

Telefonseelsorge
0800/ 111 0 111 - 0800/ 111 0 222
www.telefonseelsorge.de

Trägerverein Jugendhaus „Wartburg“ e.V. 
Johannes-Wüsten-Str. 21, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 31 61 50
Fax 03581/ 31 68 85
kontakt@jugendhaus-wartburg.de
www.jugendhaus-wartburg.de
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Impressum

„NuKlar“ wird von den „Christen für Görlitz“ (früher: 
Evangelische Allianz Görlitz) herausgegeben. Es ist 
ein Netzwerk von Christen aus Landeskirchen, Freikir-
chen und christlichen Gemeinschaften. Als „Christen für 
Görlitz“ wollen wir uns gemeinsam durch Gebet, prak-
tischen Einsatz und aktive Teilnahme am öffentlichen 
Leben zum Besten der Stadt und ihrer Bürger einsetzen.

Christen für Görlitz
Postadresse 
PF 300934 
02814, Görlitz
Hausadresse
J.-Wüsten-Str. 21
02826 Görlitz
Tel. 0 35 81 31 61 50

Bankverbindung
Empfänger: esta e.V. - Allianzkonto
IBAN: DE28 3506 0190 1626 2300 12
BIC: GENODED1DKD

Christliches Stadtmagazin Görlitz
Im Christlichen Stadtmagazin Görlitz können alle Ge-
meinden, Vereine und Initiativen vertreten sein, die der 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) ange-
hören.
Jede Körperschaft ist für die Meldung ihrer Veranstaltun-
gen selbst verantwortlich.

Anzeigenaufnahme
Email an kontakt@nuklar-goerlitz.de

Internet www.nuklar-goerlitz.de
Ansprechpartner/ V.i.S.d.P. Heiner Seibt

HeinerSeibt@web.de
Redaktionskreis Thomas Brendel, Stefan Gelke,

Gabi Kretschmer, Micha Seifert
Gestaltung Andreas Schade 

Onlineredaktion Jörg Nerlich
Druck Gustav Winter GmbH 

Fotos privat
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe

23.4.22

NuKlar

Abonnement
Wenn sie NuKlar jedes Quartal bequem zu sich nach Hause bekommen 
möchten oder einem lieben Menschen NuKlar schenken möchten, 
können sie eines unserer Abonnements bestellen.

Hiermit möchte ich das Christliche Stadtmagazin NuKlar zum Förder-
abonnementpreis von zwei Euro alle drei Monate jeweils am ersten
des Monats nach Hause geliefert bekommen.

Adresse Abonnement NuKlar

Name.............................................  Vorname........................................ 

Straße.........................................................  PLZ.................................... 

Ort...............................................................

Telefon.......................................  Email..................................................

Adresse Bezieher (falls abweichend von Adresse Abonnement)

Name.............................................  Vorname........................................ 

Straße.........................................................  PLZ.................................... 

Ort...............................................................

Telefon........................................  Email.................................................

Christen für Görlitz

PF 300934 
02814, Görlitz

Alle Angabe wurden mit größter Sorgfalt recherchiert und beruhen auf Mitteilungen der Kirchengemeinden und Koope-
rationspartner. Die Herausgeber übernehmen keine Gewähr für die Richtigkeit der Angaben. Änderungen von Terminen 
und Informationen vorbehalten!






